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ADAC VORSCHLAG: SO FAHRT DER NUTZER - DAS KANN DAS SYSTEM

Die Etappen zum selbstfahrenden Auto

Noch unterstiitzt uns das Auto, bald fahrt es auch schon selbststandig und vielleicht in Zukunft fahrerlos: Diese
drei Betriebsmodi sind die Entwicklungsschritte zum autonomen Fahren - und aus Verbrauchersicht wichtig.

Autonomes Fahren

O Der Fahrer kann die Fahrzeug-
fihrung komplett abgeben, wird
zum Passagier. Auch ein Betrieb

Automatisiertes Fahren

O Nur im vom Hersteller vorge-
gebenen Anwendungsfall
(z. B. Stop-and-go im Stau) fdahrt

— Unterstiitztes Fahren

\ ' O Der Fahrer ist jederzeit und im-
mer fur das Fahren zustandig.

\

Der Fahrer kann zuldssige

Nebentadtigkeiten ausflihren,
beherrscht aber stets den
Wagen.

Der Fahrer muss den Verkehr
im Blick behalten.

So weit moglich, hdlt das Fahr-

zeug die Spur, bremst und
beschleunigt. Aber: Eine Riick-
meldung ist nicht vorge-
schrieben und ein plotzlicher
Abbruch immer maoglich.

Der Fahrer haftet fur Verkehrs-

verstole und uUnfille.

das Fahrzeug selbststandig.

O Der Fahrer darf sich vortiber-
gehend von der Fahraufgabe
und dem Verkehrsgeschehen

abwenden. Eine Fremdbeschaf-

tigung ist moglich.

O Der Fahrer muss auf Anfor-
derung durch das System kurz-
fristig ibernehmen.

Der Fahrer haftet nur, wenn er
der Aufforderung zur Ubernah-
me nicht nachgekommen ist.

ohne Insassen ist vorstellbar.

Der autonome Modus kann auf
festgelegte Strecken begrenzt sein.

Kritische Fahrsituationen
beherrscht das System selbst.

Ein Betreiber muss das Fahrzeug
standig uberwachen, um auf
Betriebsstorungen (Reifenpanne
etc.) reagieren zu kénnen.

Ein ,fliegender Wechsel” zum
manuellen Betrieb kann moglich
bleiben (z. B. nach Autobahn).

Passagiere haften nicht.
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Herausforderungen und Hemmnisse

StvO, Haftungsrecht, Standards, Ab wann fahren autonome
Normen und technische Fahrzeuge wirklich besser als
Uberwachung der Mensch?

Mobilfunk- und Datennetze, Server,
digitale Karten, smarte Infrastruktur

Neue Technologien setzen
sich nur langsam im
Bestand durch

- Erneuerungszyklen und
Akzeptanz betrachten!
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Pessimistisches

Optimistisches

Markthochlaufkurven fur Automatisierungsfunktionen
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Bestandsdurchdringung mit Automatisierungsfunktionen
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Pessimistisch
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Auswirkung auf die Verkehrssicherheit: Getotete
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Rickgang Verkehrstote durch Automatisierung, kumuliert 2020-2050 370 790
davon auf BAB 66,1% 57,9%
Innerorts 30,6% 34,1%
Aullerorts 3,3% 8,1%
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Ableitungen aus Sicht des ADAC
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Automatisiertes Fahren wird sich nur langsam durchsetzen. Das liegt vor allem daran, dass jedes Jahr
nur ein kleiner Teil der Pkw-Flotte ausgetauscht wird. Das Durchschnittsalter der Pkw im Bestand wird
auf 12 Jahre ansteigen wenn die Flotte bei 49 Mio. stagniert und die Lebenserwartung der Pkw weiter
leicht steigt.

Bis weit GUber 2050 werden sich manuell gesteuerte, assistierte und automatisierte Kraftfahrzeuge
unterschiedlicher Entwicklungsstufen den Strallenraum teilen. Es ist nicht absehbar, ob und wann
Verkehrsteilnehmer ausschlieRlich mit automatisierten oder gar fahrerlosen Fahrzeugen unterwegs sein
werden.

Die Verbesserung der Verkehrssicherheit wird von zahlreichen baulichen, regulatorischen und
technischen Mallinahmen getragen werden. Aktive Sicherheitssysteme der Pkw (z.B. Notbremsassistent,
Spurhalteassistent, automatisches Ausweichen) werden einen grolRen Anteil an dieser Entwicklung
haben. Die komfortorientierte, dauerhafte Automatisierung der Fahraufgabe leistet einen
vergleichsweise kleinen Beitrag. Die Studie liefert keine Argumente, den Menschen das eigenhandige
Autofahren zu verbieten.

ADAC
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Risiken fiir die
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Zugang zu

Fahrzeugdaten
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Herausforderungen von Datensicherheit und Cybersicherheit beschränken sich nicht auf automatisierte oder autonome Fahrzeuge. Wir schlagen uns aktuell mit der Frage herum, wie die Fehlerfreiheit von Over-the-Air Software-Updates gewährleistet werden kann und wie lange Hersteller für ihre Fahrzeuge sicherheitsrelevante Software-Updates zur Verfügung stellen müssen. Die Anforderungen an Fehlerfreiheit sind ungleich höher, wenn kein Fahrer mehr als Rückfallebene zur Verfügung steht. 



Vielen Dank!
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